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Avertissement. 

Bey der Oberſchleſiſchen Landſchaft werden für den bevorſtehenden Tohanriie. 
Termin zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums⸗Tages der 21. Juni d. J., zur Ein⸗ 
zahlung der Pfandbriefs⸗Jnteteſſen die Tage vom 18. bis zum 23. Juni und zur 
Auszahlung derſelber die Tage vom 24. Juni bis zum 8. July d. J. mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage hiemit beſtimmt. 

Baugleich werden die früpern Anordnungen wieder in Erinnerung gebracht, wornach 
die Pfandbriefs⸗Praͤſentanten von mehr als 3 Stuck Pfandbriefen Conſignativnen dar: 
I, über bei Vermeidung der Zurückweiſung beizubringen, die nach Breslau an die Generals 
Landſchafts⸗ Caſſe zahlenden Dominien aber die Empfangſcheine der letztern Pe 
an die hieſige Landſchafts⸗Caſſe einzuſenden haben. 

Ratibor, den 20. Mai 1824. 
* Directorium 
| per Oberſchleſiſchen Shrfenthums : rund. fe. 


3 * B ta vo! 2 ier „des Théatres, Charles Maurice 
wegen ihr widerfahrner Befchimpfung und 
Eine Schauſpielerinn des Theaters dh Verlaͤumdung Klage geſtellt. Die Pariſer 

Gomnaſe in Paris, Virginie Dejazet, Gerichts behörde erließ darauf am 30. 
une gegen den Herausgeber des Cour. April folgendes Urtheil: „In Betracht, 


= 
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daß die Schaufpieler ſchon durch die Na⸗ 
tur ihrer Profeſſion für alles, was Ber 
zug auf ihr Spiel, ihre Haltung und 
Gewohnheiten auf der Bühne bat, der 
Kritik und dem öffentlichen Urtheile, 
bauptfächlich der Verfaſſer von 
Journalen, unterworfen ſind, weshalb 
eine Klage wegen erlittener Beſchimpfung 
oder Verlaͤumdung nur allein in dem 
Galle von ihnen angeſtellt werden kann, 

wo? fie als Individuen und in ihrem 
Privatleben, nicht als Schaufpieler an: 
gegriffen werden; in Betracht daß der 
Artikel des Courrier des Theatres, we: 
gen welchem Mlle. Virginie Dejazet 
Klage führt, fo hart und unziemend auch 
die Ausdrücke deſſelben ſind, doch nur 
die Meinung des Journaliſten über das 
Benehmen der Mlle. V. D. auf der 


Buͤhne aus druckt, und der Angriff durch⸗ 


gehends nur gegen die Anweſenheit der 
Mlle. V. D. auf der Bühne, demnach 
einzig nur gegen die Schauſpielerinn ge⸗ 
richtet iſt, nicht aber gegen die Perſon 


und die Privataufführung der Mlle. B. 


D. — ſo ſind die Artikel 18 und 19 des 


Geſetzes vom 17. März 1819 nicht an⸗ 


wendbar, und das Geſetz ſpricht Charles 
Maurice von aller Schuld einer Be⸗ 
ſchimpfung oder Verlaͤumdung los. 
1 — Y m. 


— — 


Edietal⸗ Citation. 

Nachdem das von dem Stephan 
Königer, unterm 12. Mai und 15. Sept. 
1789 tür die Muhr aſche Cura del uber 
33 Rihlr. 10 Sgr. Cour ausgeſtele, auf 
das auf dem Zboor, sub Nro. 169 gele⸗ 
gene Haus, Rubr. III. Nro. t im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragenen Schuld⸗ und Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument verloren gegangen, 
deſſen Aufgebot Behufs der Amsrtiſation, 
und Löſchung im Hypotheken = Buche bei 
uns nachgeſucht worden iſt, fo werden hier⸗ 
durch alle diejenigen, die aus einer Ceſſion, 
Verpfändung, oder aus irgend einem an⸗ 
dern Grunde, derſelbe habe Namen, wie er 
wolle, irgend einen Neal: Auſpruch aus 
erwähnten bereits bezahlten Hypotheken⸗ 
Inſtrumente machen zu können glauben, 
hierdurch vorgeladen, in termine den 
11. Auguſt 1824 früh um 9 Uhr 
in unſerm Seſſions ⸗Saale zu erſcheinen. 
ihre Anfprüche anzuzeigen, zu rechtfertigen 
und geltend zu machen, widrigen falls aber 
zit. gewärtigen, daß fie mit ihren aus dem 
gedachten Hypotheken ‘= Juſtrumente zu 
machenden Anſpruͤchen werden präcludirt, 
ihnen desfalls ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt, und das quäft. Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument amortifirt, und nach rechtskräf⸗ 
tigen Erkenntniſſen auf den Antrag der In⸗ 
tereſſenten in den Hypotheken⸗Büchern ges 
* eig wird. 0 5 

atibor, den 17. April 1824. 8 
Königl. Stadt- Gericht zu 

Ratibor. 


Bekanntmachung. 

Der Müller Johann Fylla in Dem⸗ 
bio beabſichtiget, bey feiner unterſchlaͤch⸗ 
tigen Mühle noch einen zweiten Mahl⸗ 

ng anzulegen. Dieſe Intention bringe ich 
aue zur allgemeinen Kenn und 
jordere Jeden, welcher ein gegründetes 


Widerſpruchs⸗ Recht zu haben vermeint, 3 


auf, ſolches nach F. 7 des Allerhoͤchſten 
Ediets vom 28. October 1810 in der praͤ⸗ 
cluſiveon 8 wöchentlichen Friſt, vom heuti⸗ 
gen Tage gerechnet, bey mir anzumelden. 
Oppeln, den 2. Juny 182499. 


Der Kreis⸗Landrath. 


Auctions = Anzeige. 

Dem Publiko mache ich hierdurch erge⸗ 
denſt bekannt, daß auf hieſigem Rathhauſe, 
den 15. Juni 1824, von Nachmittag 
2 Uhr an, Kannapee's, Stühle, Spiegel, 
Tiſche, andere Meubles, Hausgeräthe de. 
gegen gleich baare Bezahlung, offentlich 
verkauft werden ſollen. 

Katibor, den 1. Juni 1824. 

Schaͤfer. 


Anzeige. 

Ein unverheuratheter Wirthſchaftsbe⸗ 
amte welcher der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig und mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen uber feine fruͤhern Dienſtverhaͤltniſſe 
und ſonſtigen Lebenswandel verſehen iſt, 
wüunſcht von Michgely d. J. an, einen Poſien 
wiederum als ee ce en zu er⸗ 
halten. Eine nähere Nachwelſung deſſel⸗ 
ken, ertheilt auf portofreie Aufragen 

die Redaktion des Oberſchl. 
Anzelgert. 

Ratibor, den 18. May 1824, 

— 
Anzeige. 

Von Johanni d. J. an, ſind in meſnen 
beiden Hauſern auf dem Zbor folgende Logis 
zu vermieten: 

Im er ſten Kauſe. 
1) Die Ober Etage, 

Zimmer, „Keller und Boden⸗ 
gelaßp, 3 


beſtehend “ bier 
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2) eine Giebelſtube. 
Im zweiten Hauſe, 
1) par terre, zwei Zimmer, 
Keller- und Bodengelaß; 
it Stube nebſt Kabinet. 
iethluſtige belieben ſich gefaͤlligſt des 
baldigſten bei mir zu melden. N 
Ratibor, den 1. Inni 18249. 
M. W. Abraͤhamezik. 


Kuͤche, 


7 


Anzeige. 

So eben habe ich erhalten dies jaͤhrigen 
Cudowaer⸗ und Oberſalz-Brunn in ganzen 
und halben Flaſchen, wie auch alle Sorten 
ächten Ermlerſchen Rauch und Schnupf⸗ 
tapack, welches ich zu den billigſten Prei⸗ 
ſen offrire. ö 

Ratibor, den 25. May 1824. 

4 2 J. C. Klaufe, 


Lotterie = Anzeige. 


In der 5. Ziehung der goften Claſſen⸗ 
75052 ſind bei mir folgende Gewinne ge⸗ 
allen: 8 

o. 79487 — 500 Rthlr. No. 9548 und 

33940 zu 200 Rtlr. 33937 — 100 Rtlr. 

9527, 24018 und 24048 zu 50 Rtlr. 

9524, 24043, 33960, 47341, 53519, 
„ 58733 zu 40 Ntlr. 3204, 

9531, 9576, 9579, 16614, 24047, 

33932, 33938, 33939, 53528, 53529,- 

80 53537, 58723 und 65981 zu: 

r. 4 
Zur erſten Ziehung der Soſten Claſſen⸗ 
Lotterie, welche den 8. Juli gezogen wird, 
find ganze, halbe und Viertel-Looſe bei mir 
zu haben. Um gefaͤllige Abnahme bittet 


anz ergebe 
angehen Kallmann Sachs, 
Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer 
auf dem Neumarkt. 
Ratiber, den 4. Juni 1824. 


—— 
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Anzeige. Beſtreben bleiben, das erworbene Zutrauen 


Durch einen neuen Transport geſchmack⸗ für immer zu conſer viren. 
voller Gallanterie-Waaren iſt mein Vor- Ratibor, den 3. Juni 1824 


= en 8 3 pubis S. B. En Nr 
ich mich Einem hochzuverehrenden Publiko 
Bua ergebenſt empfehle; hinſichtlich den uf ber Kangngse m den 9910. 
illigkeit der Preiſe, der reellen und 8 gd ol! 
ntempten Bedienung wird es ſtets mein 
Anzeige. 


Bertaufs Preife der Bretter auf den Herzoglich Ratiborer Brett muͤhlen zu Natibo⸗ 
rer⸗Hammer und Klein⸗Rauden. l 
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Bere Bretter. 
; * S8 14 2 | . 
8 14 34 3 8 2 F 
9. 7 zd dllige | Bretter. | E 8 
—— I 
A. Gute Waare und 12 bis 1 — in Münze 
Lide breit. - N 
ichen N * . 1 
RE 5040 30 252015 6 
Kiefern Da ne 5 35 | 25 4 
Fichten und Tannen 4 51 2515/08 42 
B. Minder gute Baarenunter) * 3% 2 218 7 32 
3 aber geſund. f 
ichen * * * > * * 0 30 20 1 12 
Kiefern ER 5 251 5_ 914 — 1 — 
7411296 —— 
een „ dee een 8s — 4 — 
— nl ar 
5 . 2 
Fichten und Tann 15 l 12 9 4 43 * 14 10 


Porräthe von trokenen Brettern find vorhanden. Nur gegen baare Zahlung 


wird verkauft. 
Die — muͤſſen ſich bei dem en Amte melden, werden aber ſogleich 


Batborrpane, ben 27. Mai 1824 

Herzoglich Ratiborer Ferſtamt. 
Wittwer. 
— — — * 


